
 
ATLAS – Notes 
Beobachtungszeitraum: 03.–07.08.2026 
1. Beobachtungen der Woche 
In KW 32 treten vor allem Erzählungen hervor, die Zugehörigkeit und Orientierung über klare 
Gegenbilder herstellen: Russland wird als „normaleres“ Leben inszeniert – günstiger, geordneter, 
traditionsbewusster und weniger „westlich“ überformt. Parallel erscheint Geschichte als angeblich 
falsch erzählte Vergangenheit, die korrigiert werden müsse. In migrations- und nationalbezogenen 
Clips wird Deutschsein als Prüfung verhandelt: Flagge, Sprache, „Werte“ und Loyalität gelten als 
Marker, an denen Zugehörigkeit bestätigt oder abgesprochen wird. In religiösen Feeds verschiebt 
sich der Fokus stärker auf konkrete Alltagsordnung: Frauenrolle, Hijab, Beruf, Ehe, Predigerkritik 
und Anpassung an Situationen werden innerhalb der Community ausgehandelt. 
2. Prägende Narrative & Muster 
„Russland ist das normalere Leben“: Alltag, Preise, Natur, Religion und militärische Stärke 
werden zu einem Gegenbild westlicher Unsicherheit verdichtet. 
„Wir korrigieren die Erzählung“: Geschichts- und Medienbeiträge treten im Gestus der 
Aufklärung auf, relativieren aber Gewalt, Verantwortung oder antisemitische Deutungen. 
Geschichtsrevisionistische Erzählungen sind omnipräsent.  
„Zugehörigkeit muss bewiesen werden“: Deutschsein wird an sichtbare Symbole, Sprache und 
„Werte“ geknüpft; migrantisch gelesene Stimmen können dabei als scheinbarer Beleg für 
ausgrenzende Positionen dienen. 
„Glaube ordnet den Alltag“: Religiöse Praxis erscheint als Antwort auf Lebensfragen, aber auch 
als Aushandlung über Frauenrechte, Rollenbilder, Hijab, Arbeit und Autorität von Predigern. 
3. Ableitbare Risiken 
Die Narrative wirken anschlussfähig, weil sie nicht nur Behauptungen liefern, sondern Sehnsüchte 
nach Ordnung, Stolz, Sicherheit und moralischer Klarheit bedienen. Problematisch sind die 
Normalisierung autoritärer Gegenmodelle, geschichtsrevisionistische „Korrektur“-Erzählungen 
sowie die Verstärkung von antisemitischen und rassistischen Feindbildern in Kommentarspalten. 
Zugehörigkeitslogiken können Druck erzeugen, sich eindeutig national, kulturell oder religiös zu 
positionieren. 
4. Handlungsimpulse für pädagogische Fachkräfte 
Narrativfrage stellen: Welches „bessere Leben“ oder welche klare Ordnung verspricht der Clip? 
Korrekturbehauptungen prüfen: Wer sagt, die Geschichte oder Medienlage richtigzustellen – und 
welche Belege fehlen? 
Zugehörigkeit entschlüsseln: Welche Tests von „richtig deutsch“, „richtig gläubig“ oder „richtig 
weiblich/männlich“ werden gesetzt? 


